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1877. 


Lelegramme der Danziger Zeitung. 

Wien, 4. Mai. ( Abgeordnetenhaus.] Die 
Antwort des Miniſters Laſſer auf die Inter 
pellation Giskra's über die Orientpolitik der Re⸗ 

ierung bezeichnet als die Aufgabe der öſterreichi⸗ 
ſchen olitik, Alles aufzubieten, damit der Krieg 
keine europäiſche Complication herbeiführe und 
bei den Conſequenzen des zu für die defini- 
tive Geſtaltung der Dinge im Orient Oeſterreich 
derjenige Einfluß geſichert werde, welche Oeſter⸗ 
reichs Lage und Intereſſen entſpreche. Oeſterreich⸗ 
Ungarn bee: ſich deshalb auch nach 
ſeiner Neutralitätserklärung volle Actionsfreiheit 
vor. Zu militäriſchen Maßnahmen liege wie 
bisher, ſo auch Au, kein Anlaß vor. 

Peſt, 4. Mai. [Unterhaus.] Die Erflä- 
rungen Tisza's auf verſchiedene, bezüglich der 
orientaliſchen Frage geſtellte Interpellationen find 
mit den Ausführungen Laſſers im öſterreichiſchen 
Reichsrathe vollkommen identiſch. Das Haus 
nahm dieſelben beifällig auf. 


Die Landescultur in Weſtpreußen im Jahre 
1876. III. 


5 . 
zu 


die Veranlagung des Wieks zum Laichſchonreviere 
die Erwerbsquellen derartig verſchüttet werden, daß 
ſie auf der Halbinſel nicht mehr zu exiſtiren 
vermögen, oder ob der Fiſchfang an der Oſtſeeküſte 
ihnen die zur Exiſtenz nothwendigen Mittel ver⸗ 
ſchafft. Im erſteren Falle würde es ſich unbedingt 
empfehlen, nicht In DER extremen Mittel zu greifen 
und das ganze Wiel zum Schonrevier einzurichten, 
ſondern vielleicht nur Theile deſſelben. Als ſolche 
ünſtigere Theile, die nur ganz verſchwindend dem 
Fiſchereigewerbe Abbruch thun und dennoch zum 
Schonen des Laiches weſentlich beitragen würden, 
wird der nordweſtliche Winkel des Wieks bezeichnet, 
vielleicht begrenzt durch eine vom Feſtlande von 
Putzig aus gedachte auf Ceynowa auf Hela gefällte 
grade Linie und vielleicht derjenige Theil des 
Wieks, welcher durch eine von Oslanin aus in 
grader Richtung auf das Riff bei Rewa gezogene 
Linie gebildet wird. Die Pc der Zweckmäßig⸗ 
keit des einen oder anderen Projectes iſt controvers. 
Die königl. Regierung zu Danzig, welcher die Bear⸗ 
beitung der Angelegenheit obliegt, hat daher auch ein 
Gutachten des landwirtſchaftlichen Central⸗Vereins 
eingefordert, das auf Grund des Urtheils einer 
ad hoc berufenen Sachverſtändigen⸗Commiſſion 
abgegeben wurde. — Das neue Vormundſchafts⸗ 
eſetz giebt der Haupt⸗Verwaltung zu man 
Bedenken Veranlaſſung, da es die Dispoſiti 
über das Vermögen der Mündel häufig ohne 
ſichere Controle in die Hand von Leuten legt, die 
weder in moraliſcher noch in geſchäftlicher Be⸗ 
iehung dieſer Aufgabe gewachſen ſind. — Günſtig 
at das neue Seuchengeſetz gewirkt, insbeſondere 
gegen die Rotzkrankheit der Pferde. Als dringendes 
Bedürfniß ſieht die Landwirthſchaft nun noch ein 
neues, den Anforderungen der Gegenwart ent⸗ 
ſprechendes Vorflutsgeſetz an, das den viel⸗ 
fachen nachbarlichen Streitigkeiten nach dieſer 
Richtung hin und den oft ſich widerſprechenden 
Entſcheidungen der Gerichtshöfe ein Ende mache. 
Die oft beklagte leidige ruſſiſche Grenzſperre 
würde der Bericht nicht wieder erwähnen, wenn 
nicht alle Vereine, deren Lage einen Verkehr mit 
dem Nachbarlande bedingt, über die Zoll⸗ und 
Steuer⸗Vexation bittere Klage führten. Spätes 
Oeffnen der Grenzſchlagbäume, langſame Ab⸗ 
ſertigung der Fuhrwerke u. dergl. erſchweren die 
Verbindung in der peinlichſten und nachtheiligſten 
Weiſe. Es hat ſich dies beſonders für die in 
Rußland wohnenden preußiſchen Unterthanen fühl⸗ 
bar gemacht, die den der Grenze nahen Bahnhof 
Montowo der Marienburg Mlawaer Bahn be 
nutzen wollen. Vielleicht wird der baldige An⸗ 
ſchluß dieſer Bahn an die der Vollendung nahe 
Warſchau⸗Mlawaer Eiſenbahn ein bequemeres 
Thor in die chineſiſche Mauer brechen, die jetzt 
Handel und Wandel völlig lahm legt. 
Der dritte größere Abſchnitt des Berichtes iſt 


Auf eine ausführlichere Inhalts⸗Angabe aus 
dieſem, mehr der landwirthſchaftlichen Technik ange⸗ 
hörenden Abſchnitt müſſen wir verzichten und uns 
auf einige Andeutungen mehr reſumirender Natur 
beſchränken. Betreffs des Ackerbaues im Allgemeinen 
wird wiederholt darauf hingewieſen, daß ein Um⸗ 
ſchwung der Betriebs⸗Verhältniſſe, namentlich des 
kleineren Grundbeſitzers, ſich allmälig und ſicher 
vollziehe. Es wird conſtatirt, daß dieſe Be⸗ 
ſtrebungen der wirthſchaftlichen Reform auch in 


dem ie eee Betriebe gewidmet. 
* 


den unteren Kreiſen der landwirthſchaft⸗ 
lichen Bevölkerung anfangen, theils Wurzeln 
u Schlagen, theils dieselben auszudehnen. 
üſſen wir auch von vornherein Höhe 


aus einander halten, ſo müſſen wir doch anerkennen, 
daß beide Productionsgebiete innerhalb * eigen⸗ 
thümlichen Beſchaffenheit jedes für ſich mit An⸗ 
ſtrengung daran arbeiten, dem Umſchwunge der 
ee gerecht zu werden und ſich den neueren 
landwirthſchaftlichen Beſtrebungen anzupaſſen. Je 
mehr gute und bequeme Verkehrsadern das aus⸗ 
gedehnte Gebiet Weſtpreußens durchziehen und den 
lohnenden Abſatz der Producte in Ausſicht ſtellen, 
deſto mehr erwacht das Bedürfniß, die Felder zu 
höheren Erträgen zu bringen, das Wirthſchaftsſyſtem 
den Anforderungen des Weltmarktes anzupaſſen. — 
„Unſer Wanderlehrer“, bemerkt der Bericht dann 
weiter, „der mit der Umwandlung der bäuerlichen 
Dreifelderwirthſchaften in Schlagwirthſchaften be⸗ 
traut iſt, hat im Jahre 1876 über 10000 Morgen 
unter der Hand gehabt, und es iſt unter den Beſitzern, 
die ſich zu dieſer Umformung entſchloſſen, ein nicht 
geringer Theil polniſcher Nationalität. Dies 
liefert mit einen Beweis für die Richtigkeit der 
Behauptung, die wir bereits im vorigen Jahre an 
dieſer Stelle ausſprachen, daß der polniſche Klein⸗ 
beſitz, deſſen Traditionen in engſter Verbindung 
mit der Dreifelderwirthſchaft zu ſtehen ſcheinen, 
materiellen Fragen gegenüber auf die nationalen 
Agitationen für Abgeſchloſſenheit des Polenthums 
nicht rückſichtigt.“ — Gegen die, die Felder⸗ 
bebauung immer mehr gefährdende Verbreitung der 
wuchernden Unkrautpflanzen wird die Selbſthilfe 
der Landwirthe angerufen. Der Bericht verweiſt 
auf das Vorgehen anderer Provinzen, wo die 
ländlichen Gemeinden ſich zuſammenthun und jedes 
Gemeindemitglied verpflichtet iſt, gegen ſpeciell in 
der betreffenden Gegend auftretende ſchädliche Un⸗ 
kräuter zu Felde zu ziehen. Commiſſtonen, welche 
in beſtimmten Zeiträumen die Felder Degen, 
haben darüber Entſcheidung zu treffen, ob ein 
Landwirth gegen die Gemeindeverordnungen ver⸗ 
ſtoßen hat oder nicht. Wird er für ſchuldig be⸗ 
funden, ſo trifft ihn eine von vornherein feſtgeſtellte 
Strafe für jedes Unkrautexemplar. Hier wäre ein 
Feld der Thätigkeit für die landwirthſchaftlichen 
CCC URRLEN A ET TE BE SHORT EAN DER E 


und ede wegen ihrer Verſchiedenartigkeit 


Vereine! — Der Anbau von Taback beſchränkt ſich 
nach Angabe des Berichts in unſerer Provinz noch 
immer auf die Marienwerderer und allenfalls auf 
einzelne Gegenden der Marienburger Niederung. 
Bezüglich des auf unſeren Danziger . 

ebauten Tabacks wird geſagt, daß man ſowohl 
feine Qualität wie ſeine Quantität als vorzüglich 
rühme. Daß der Hopfenbau in Weſtpreußen ſtetig 
an Ausdehnung gewinne, wird auch durch dieſe 
competente Stelle conſtatirt. 

Das Schluß⸗Reſumé über die Reſultate des 
landwirthſchaftlichen Betriebes theilen wir, zugleich 
als Schluß unſerer referirenden Artikel, hier in 
Folgendem wörtlich mit: „Wenn trotz der beiden 
ungünftigen Jahre 1875 und 1876 ein allgemeines 
Sinken der Bodenpreiſe noch nicht eingetreten iſt, 
wenn Zwangsverkäufe nur vereinzelt Hattfanden, 
fo läßt dies durch die beſſeren Creditverhältniſſe 
ſich erklären, mit deren Hilfe manche Beſitzer den 
Ausfall der Wirthſchaftserträge zu decken ver⸗ 
mochten. Leider iſt aber der Credit vielfach hoch 
angeſpannt und einer weiteren Steigerung nicht 
mehr fähig, ſo daß eine längere Andauer der ge⸗ 
drückten Betriebsverhältnifje verhängnißvoll wirken 
würde. Da im Ganzen mit Gütern wenig gehandelt 
wurde, ſo iſt auf die Angaben über die Tactifhen 
Bodenpreiſe kein zu ſicherer Werth zu legen. 
Sie ſchwanken auf geringerem Boden von 360 bis 
600 Mk. auf gutem Höheboden, von 800 —1200 Mk. 
in der Niederung, von 12001600 Mk. pro 
Hectar. Selbſtverſtändlich werden dieſe Preiſe bei 

anz kleinen Beſitzungen und bei Parzellirungen 
häu ig überſchritten.“ 


Deutſchland. 

Berlin, 3. Mai. Die Bundesßraths⸗Aus⸗ 
ſchüſſe für Handel und Verkehr und für Juſtiz⸗ 
weſen haben bei dem Bundesrath folgenden Antrag, 
betreffend die an Deutſchland ergangene Einladung 
Oeſterreich⸗ Ungarns und Italiens zum An⸗ 
ſchluß an die zwiſchen beiden Regierungen getroffene 
Vereinbarung wegen des Schutzes nützlicher 
Vogelarten, eingebracht: „Der Bundesrat 
wolle 1) ſich damit einverſtanden erklären, daß, 
nachdem zuvor die Materie für Deutſchland reichs⸗ 

eſetzlich geregelt ſein werde, der Beitritt Deutſch⸗ 
ands zu der zwiſchen Oeſterreich⸗Ungarn und 
Italien getroffenen Vereinbarung mittels der früher 
vorgelegten Declaration, vorbebattäi einer dem 
Wunſche der italienifhen Regierung entſprechenden 
veränderten Faſſung des Schlußſatzes von Art. III., 
erfolge; 2) den Herrn Reichskanzler um rn 
eines Geſetzentwurfs, betr. den Schutz nützlicher 
Vogelarten, erſuchen.“ 

p Poſen, 3. Mai. Die Aeußerungen in der 
vorletzten Verſammlung des Poſener Lehrer⸗Ver⸗ 
eins, welche gegen die von der ſtädtiſchen Verwal⸗ 
tung hervorgehobene höhere Charakteriſtrung der 
— . , ¼ . . EEE 


5 Bilder aus den Ländern an der unteren 
Donau. V. 

Auf dem hohen Ufer der Donau, von dem 
Wege, der von der Landungsſtelle aufwärts führt, 
auf welchen ich bereits aufmerkſam gemacht habe, 
nur durch ein kleines, kahles Gärtchen getrennt, 
ragt ein ſtattliches zweiſtöckiges Gebäude neuerer 
Bauart empor, an deſſen Dachfirſt mit rieſigen, 
weithin ſichtbaren Buchſtaben dem Reiſenden ſchon 
vom Dampfſchiffe aus die Inſchrift entgegenleuchtet: 
Islar Chaneh. Die Ueberſetzung der Inſchrift an 
der anderen Seite des Gebäudes lautet: Grand⸗ 
Hotel. Hierhin hatte ich meinen Roſſelenker diri⸗ 
girt, und er lieferte mich wohlbehalten an der der 
engen Straße zugekehrten Front des Hauſes ab. 
Aus den Fenſtern dieſes ſtattlichen, gut eingerich⸗ 
teten und bequem möblirten Hotels genießt man 
eine prächtige Ausſicht über den Strom hinweg 
auf das jen 5 rumäniſche Ufer, welches ſich als 
eine hübſche, ſchon wohl angebaute Niederung 
präſentirt, die in der Entfernung von etwa einer 
Meile im Halbrunde von den Höhen begrenzt wird, 
welche durch den Abſturz des die walachiſche Ebene 
bildenden Plateaus gebildet werden. Der breite 
Strom, den man nach oben und nach unten hin 
auf weite Strecken überſehen kann, bietet in der 
That einen höchſt impoſanten Anblick dar, und das 
Bild, welches ſonſt der herrſchendeu Stille und 
Dede wegen ein ſehr eintöniges für denjenigen 
wird, der mit dem Dampfſchiffe den Strom efähnt, 
wird gerade an dieſer Stelle beſonders dadurch 
aug f im Vordergrunde ſich der mit Schiffen 
aller Art bedeckte Landungsplatz, im Hintergrunde 
aber etwas nach rechts unterhalb der ſchräg gegen⸗ 
über gelegene Selen des rumäniſchen Städtchens 
Giurgiu (ſprich Dſchurdſchiu, auf den Karten 
Giurgewo) und die Stadt ſelbſt dem Auge des 
Beſe uers darbietet. Hier und in ganz ähnlicher 
Weiſe im Garten des Hotels kann man ſich die 
deherrſchende Lage der wichtigen Feſtung Ruſtſchuk 
klar machen, die zugleich der Sitz des General⸗ 
gouverneurs (Bali) des Tuna⸗Vilayets (der Donau⸗ 
Provinz) iſt. In den früheren Kriegen haben die 
Türken die Feſtung durch Pontonbrücken mit dem 
jenfeitigen Ufer in Verbindung geſetzt, und die 

tadt Giurgewo nebſt ihrer Umgebung als Brücken⸗ 
kopf theils zur Vertheidigung und Sicherung der 
Feſtung, theils als Ausfallsthor für Einfälle nach 
der Walachei zu benutzt. Da die Anhöhen, welche, 
wie ich oben angedeutet habe, die Niederung, in 
welcher Giurgewo liegt, umgeben, gut eine Meile 
entfernt find, und eine Ueberhöhung und 
Dominirung der Stellung durch den Angreifer 
dadurch ausgeſchloſſen war, ſo konnte die Poſition, 


welche überdies von den Kanonen der Feſtung 
noch unterſtützt wurde, für ſehr ſicher gelten. Daß 
man in dieſem Kriege dieſe Sicherungsmaßregel 
verſäumt hat, obgleich Zeit und Gelegenheit genug 
ſich dargeboten, mögen die türkiſchen Befehlshaber 
bei ſich ſelbſt verantworten. Die Schanzen, durch 
welche die Türken Giurgewo befeſtigt hatten und 
ihren Brückenkopf vertheidigten, ſind zum Theil 
noch vorhanden, beſonders ſeitwärts oberhalb 
Giurgewo bei dem Dorfe Sloboſia und dieſe 
Schanzenreſte laſſen ſich mit Leichtigkeit und geringer 
Muͤhe in Angriffsbatterien 8 deren rechte 
Flanke und Front durch ſumpfiges Wieſenterrain, 
achen und Seen geveckt werden, und welche, mit 
5 Geſchützen beſetzt, wohl gelegen ſind, 
die nach der Waſſerſeite zu ganz offen daliegende 
Stadt zu zerſtören. 

Stromaufwärts iſt das Feſtungsterrain durch 
tiefe Ravins von dem übrigen bulgariſchen Ge⸗ 
lände getrennt, und da das Ufer auf weite Ent⸗ 
fernungen hin ſteil und ſchroff abfällt, andererſeits 
das gegenüberliegende rumäniſche Ufer ſeiner 
fumpfigen Beſchaffenheit wegen ſchwer paſſirbar 
iſt, ſo möchte es den Ruſſen ſehr ſchwer werden, 
oberhalb Ruſtſchuk die Donau zu forciren. Eher 
würde dies unterhalb Ruſtſchuk möglich ſein, wenn 
es gelingt, durch die Legung von Torpedos die 
Wirkſamkeit der türkiſchen Donauflotte abzuwehren. 
Unterhalb Rnſtſchuk, gleich am Ende der die öſt⸗ 
liche Front abſch ießenden Feſtungswerke, erweitert 
ſich das am Flußufer befindliche Vorterrain etwas, 
ſo daß man hier den nothdürftigen Raum für die 
Anlage des Bahnhofes der nach Varna führenden 
Eiſenbahn zu gewinnen vermochte. Dieſe Eiſen⸗ 
bahn, welche von der äußerſten Wichtigkeit für 
das Feſtungs⸗Viereck: Ruſtſchuk⸗Schumla⸗Varna⸗ 
Siliſtria, welches bald die Berühmtheit des italie⸗ 
niſchen Feſtungs⸗Vierecks zu erreichen ſcheint, bevor 
es ſich noch bewährt hat, war ſchon im Jahre 1868 
fertig. Aber die Ingenieure, welche dieſe Eiſen⸗ 
bahn gebaut hatten, waren dabei in der Weiſe 
verfahren, daß den nachfolgenden Eiſenbahn⸗ 
königen, die ſich des Orients erbarmten, ein 
gutes Vorbild dafür gegeben war, was man 
in dieſen Ländern der Verwaltung bieten konnte. 
Man hatte die Schwellen achtlos auf den 
gewachſenen Boden geworfen, fie nothdürftig in 
ihrer Lage zu befeſtigen geſucht, dann die Schienen 
daraufgena elt, und war dann angeblich fertig. 
Bei jedem Regenguſſe ſtand die Bahn auf weite 
Strecken unter Waſſer, die Züge entgleiſten, und 
warfen um. Damals hatten die den die 
Ordre, auf den von Varna kommenden Eiſenbahn⸗ 
zug in Ruſtſchuk nöthigenfalls acht Stunden zu 


der auf. 

Die Feſtung Ruſtſchuck hat aber noch eine 
andere ſchwache Seite, welche ihre ſonſt feſte Lage 
u ſchwächen geeignet iſt. Sie wird von der Land⸗ 
ſeue durch eine füdlich um die Stadt ſich herum⸗ 
iehende Kette von Hügeln überhöht, und zwar in 
ſehr erheblichem, gefährlichem Maße. Im Jahre 
1828 hatten die Ruſſen die Feſtung belagernd, ſich 
auf dieſen Höhen feſtgeſetzt, und ſie haben mit den 
damaligen alten Geſchützen, da eine türkiſche Be⸗ 
ſatzung immer aushält bis auf den letzten Mann, 
die ganze Stadt in Trümmern geſchoſſen, ſo daß 
ſelbſt Türken nicht mehr darin auszudauern ver⸗ 
mochten. Sind dieſe Höhen jetzt, was ich nicht 
weiß, in die Befeſtigungslinien hineingezogen, ſo 
bedarf die Feſtung einer ungeheuern Garniſon, 
welche durch Blokirung unbrauchbar gemacht werden 
würde, und es ſteht faſt zu — daß unter 
ſolchen Umſtänden die im Felde verwendbare 
Streitmacht der Türken ſich gegen die pomphaft 
verkündeten Zahlen ſehr reducirt ausnehmen wird. 
Man ſieht daraus, daß einem umſichtigen unter⸗ 
nehmenden Feldherren ſich trotz der unleugbaren 
Schwierigkeiten, welche überwunden werden müſſen, 
doch noch manche Chancen darbieten, die der ober⸗ 
flächlichen Beurtheilung entgehen. : 

Die Stadt Ruſtſchuk an ſich bietet gar nichts 
Merkwürdiges dar. Sie ift ſeit 50 Jahren neu 
erbaut worden, hat ſeit 10 Jahren, d. h. ſeit dem 
Regimente Midhat Paſchas, der in den ſechsziger 
Jahren Generalgouverneur des Tuna⸗Vilayets 
war nnd als folder eine höchſt merkwürdige und 
wohlthätige Wirkſamkeit entfaltet hat, Stein⸗ 


pflaſter erhalten, welches, ſo ſchlecht es auch 
unſeren verwöhnten Füßen erſcheint, doch einen 
entſcheidenden Fortſchritt bedeutete. Aber im 
Uebrigen hat die Stadt erſt die erſten Anfänge 
einer Anbequemung an die Forderungen der 
Neuzeit einzuleiten begonnen. Auch hier wie faſt 
überall in den türkiſchen Donauſtädten kann man 
die unzweifelhafte 8 machen, daß die 
in den Städten concentrirte türkiſche Bevölkerung 
(auf dem platten Lande find faft gar keine Türken 
dieſſeits des . zu ſinden) Int kein 
Vertrauen mehr auf die Dauer ihres Aufenthaltes 
hegt, und es nicht der Mühe werth hält, dauernde 
Einrichtungen zu treffen. Solide Gebäude, in 
neuer Zeit nach den Regeln der Baukunſt erbaut, 
gehören Chriſten an und ihrer ſind noch nicht ſehr 
viele. Die Anſiedelung der Türken auf dem 
platten Lande nn erſt jenſeits des Balkans. 
Dieſſeits des Gebirges in Donaubulgarien ſieht 
man nur Feſtungsgarniſonen, die als ſolche an⸗ 
geſiedelt wurden, um die Reichsgrenze zu ſchirmen, 
und die ſich zu einer ſtädtiſchen Bevölkerung ver⸗ 
dichtet haben. Auf dieſe Verhältniſſe, welche die 
ade einer Emancipation der Bulgaren 
auptſächlich begründen, behalte ich mir vor, noch 
näher einzugehen. Sie ſind etwas complicirt, aber 
ihre Kenntniß iſt nothwendig, wenn man den 
ſich vorbereitenden Ereigniſſen mit Verſtändniß 
folgen will. 
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Deutſchen Rundſchau, herausgegeben von 
Julius Rodenberg (Berlin, Gebr. Paetel), das 
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heimb, Der amerikaniſche Bürgerkrieg. VI. (Schluß.) 
— L. Urlichs, Etwas von Lenz. — , Michael 
Bakunin und der Radicalismus. I. — Berliner 
Chronik: Karl Frenzel, Die Theater. — Hermann 
Krigar, Die muſikaliſche Saiſon. — Volkswirth⸗ 
ſchaftliche Rundſchau: $; v. Sybel, Die Steuers 
verhältniſſe im preußiſchen Staate. — Literariſche 
Rundſchau: Friedrich Kreyſſig, David Friedrich 
Strauß' geſammelte Schriften. — Otto Roquette, 
Geiſtergrüſſe. (Zu dem poetiſchen Gedenkbuch von 
David Friedrich Strauß.) — Friedrich Kapp, 
Ratzel's Städte⸗ und Culturbilder aus Nord⸗ 
Amerika. — Literariſche Notizen. — Eduard Lasker, 
Brief an den Herausgeber. 


\ — 
0 a 

„Das Obertribunal hat kürzlich dahin erkannt 

daß die bisherige Verpflichtung der Städte zur Her⸗ 

abe von Gebänden oder Geſchäftelokalitäten an 
ie Steuerverwaltung zum Zwecke der Erhebung 
und Controlirung der Steuer, ſo weit ſich dies ohne 
Beeinträchtigung nothwendiger Communalzwecke thun 
ließ, aufgehoben ſei, da ſich dieſe aus einer Cabinets⸗ 
Ordre vom 6. November 1837 herſchreibende Verpflich⸗ 
tung nur auf die Mahl: und Schlachtſteuer bezog. 

* Mit dem 1. Juli wird eine beſondere Poligei⸗ 
verordnung in Betreff des Haltens von Pflege 
kindern für den Danziger Regierungsbezirk in Kraft 
treten, wonach Pflegekinder unter 4 Jahren ſofort bei 
der Polizeibehörde des Ortes anzumelden find und 
eiuer Controle unterzogen werden, ob ſeitens der Pflege⸗ 
eltern dem be auch die gehörige Wohnung, 
Nahrung und Geſundheitspflege gewährt wird. Unzu⸗ 
träglichkeiten ſollen mit Geldſtrafen bis 30 & geahndet 
werden. Da dieſe Controle ſeitber auf dem platten 
Lande nicht ftattgefunden hat, To A die Amtsvor⸗ 
ſteher dieſerhalb mit beſonderer Anweifung — 
worden und angewieſen, beſondere Zu- und Abgangs⸗ 
lißen betreffs der Pfleglinge zu führen und durch öftere 
Reviſionen ſich die Ueberzeugung von der erforderlichen 
Pflegeausübung zu verſchaffen. 

30 Neuſtadt, 3. Mai. Unſer Bildungs⸗ 


; j ; [Verein hielt in den beiden letzten Monaten vier 
ilger, meiſtens Prieſter, Kloſterbrüder und Frauen Sisungen ab. Am 17. März ſprach der Porſitzende 


immer, ſich in ihrer Stadt aufgehalten, am Tage}; ; l 
ie Kirchen, Abends aber, Prieſter und Weiber egal 9 3 24. Mete er u 
Arm in Arm, die Promenaden beſucht und ſich Leben Kaſſer Wilhelm I., am 17. April recitirte Here 
ſehr gu 8 ju hp Kenn Flor Sie nö 11 Danzig s on ‚mub heitere 2 575 
von St. Brieux iſt auf der Reiſe von Florenz nach neuerer Klaſſiker und am 29. pril vereinigten ſi e 
Rom ein Portefeuille mit 10 000 Lire geſtohlen] Mitglieder zur Feier des Stiftungsfeſtes, in 
worden. In Padua haben die Pilger das Grab | Weiher Sitzung der Jahresbericht Über das verfloſſene 
iligen A ius b Da die Bevölkeru Vereinsjahr vorgelegt wurde. Nach demſelben beträgt 
des heiligen Antonius beſucht. Da die Bevölkerung 10 
8 A r N die Zahl der Mitglieder 171 und vertheilte ſich auf alle 
der Stadt Miene machte, eine anti⸗clericale fran⸗[Stände, namentlich war der Beamtenſtand recht zahl⸗ 
aal er dee de e e l ae . dee i. eee 
1 r 0 1 ie umlie⸗ träge gehalten, die Bibliothek entſprechend erweitert, 
genden Gebäude für das große Publikum abſperren das Intere e für die ſtädtiſche Socke aathne von 
und mit Poliziſten 1 55 — Hr. & 1 5 ae m 2 — 1 * — 3 
d i tſchland reiſende Gemahlin bis gepflegt; feit dem 1. Januar verſan melten ie 
ine de het, f bereit wieder 110 505 Ditglueder alle Montage im Leſecabinet zur Lale der 
troffen. — Prin Car! und Prinzeſſin Eliſabeth Vereinsſchriften und geſelligen Unterhaltung. An 
en Be 8 ben fi 190 1 S 9 Vorträgen nahmen auch die Frauen der Mitglieder 
von Ru 9 De Neapel zur SeeiFpeit; bei 7 Vorträgen war den Zöglingen des Kgl. 
ee e , 
BR 2 Aus dem Kreiſe Stubm. 4. Mai. Du 
TB Man, gen le e Sen ge ee 
8 t iſes, nämlich Gr. un Brodsende, in Mitleiden⸗ 
macht bekannt, daß der een dicke Rauch, Schaft er worden. Von acht culmiſchen Hufen in 
wecher dem Krater des Veſuv entſteigt, einen 
nahen Ausbruch nicht befürchten laſſe, denn dies 
1 ye er e jedesmal bei eintretendem Voll⸗ 
monde bemerkt. 


überhaupt eine ſo revolutionäre Maßregel, wie es 
das Verzichtleiſten auf das parlamentariſche Recht 
ſein würde, in Erwägung gezogen wird. Wie 
vorgeſtern die Deputirten, ſo beſchied Canovas 
eſtern die Senatoren zu ſich und hielt ihnen eine 
ange Rede. Am Schluſſe wurden die Candidaturen 
für den Tiſch des Hauſes aufgeſtellt und ange⸗ 
nommen. Präſident und Vicepräſidenten werden 
demnach dieſelben wie in der verfloſſenen Geſetz⸗ 
gebungsperiode ſein. 


Italien. r 

Rom, 30. April. Der Papſt hat geitern die 
erſten franzöſiſchen Pilger und deren Führer, den 
Biſchof von St. Brieux, empfangen. Er war von 
zwei Aerzten begleitet, ſaß in einem Rollſtuhle und 
richtete nur wenige Worte an die Verſammlung 
Großer Pilgerempfang wird erſt am 13. und 26. 
Mai, ſowie am 3. Juni, und zwar in der Peters⸗ 
kirche, wieder ſtattfinden. ie fremdländiſchen 
Cardinäle werden ihre Landsleute dem Pontifex 
vorſtellen und zwar Mac⸗Clockey die Amerikaner, 
de Falloux die Franzoſen, Cullen die Irländer, 
Howard die Engländer, Ledochowsky die Polen. 
. Blätter melden, sur die bretagneſchen 


ruſſiſche Flotte im Mittelmeer operire oder gar 
Aegypten beläſtige. In hieſigen diplomatiſchen 
Kreiſen herrſcht auch eine gewiſſe Unruhe in Folge 
Londoner Nachrichten, welche eine Accentuirung 
der engliſchen Politik zu Gunſten der Türkei ſehr 
wahrſcheinlich machen. — Aus guter Quelle ver⸗ 
lautet, daß die ührer der Linken in 
der Deputirtenkammer beſchloſſen hätten, das Aus⸗ 
1 keinenfalls in der gegenwärtigen 
eſſion zu bewilligen, weil ſie Befücchten, daß, 
wenn ext einmal das Budget erledigt iſt, das 
Elyſée vielleicht durch ein reactionäres Cabinet 
die Neuwahl der Gemeinderäthe, die bei den 
Senatswahlen eine ſo wichtige Rolle ſpielen, 
beeinfluſſen laſſen würde. Da aber Jules Simon 
und ſeine Collegen im Cabinet dem Drängen des 
Elyfse nicht länger Widerſtand leiſten können, 
haben ſich dieſelben herbeigelaſſen, von der Kammer 
die Erledigung des Budgets in dieſer Seſſion 
zu verlangen, und wenn die Linke entſchloſſen 
bleibt, den Plänen der Herren Broglie und Buffet 
ſelbſt auf die Gefahr einer Kriſis hin entgegenzu⸗ 
treten, ſo könnte es unter Umſtänden zum Sturz 
des Cabinets kommen, wenn die Miniſter bei ihrer 
Forderung bleiben. — Unter den Depeſchen des 
ee vertheilten Gelbbuches befindet ſich eine 
Depeſche Gontaut Biron's an den Herzog Decazes 
vom 21. Januar datirt: „Bei dem Condolenzbeſuch, 
welchen ich dem Kaiſer gemacht habe, richtete Sr. 
Majeftät einige Worte bezüglich der Conferenz an 
mich und fügte hinzu: „Ich bin ſehr zufrieden mit 
der Haltung Frankreichs, es iſt immer mit uns ge⸗ 
angen und der He treu geblieben.“ 
ch antwortete, ich ſei glücklich, daß der Kaiſer uns 
Gerechtigkeit wiederfahren laſſe; Frankreich habe 
kein hervorragendes Intereſſe in dieſer e 
heit, aber da es entſchieden die Erhaltung des all⸗ 
gemeinen Friedens wolle, ſei ſeine Rolle in Konſtan⸗ 
tinopel die der Verſöhnung und des 
Friedens geweſen. „Wie wir“, antwortete 
der Kaiſer, und fügte hinzu: „Frankreich und wir 
waren einig, und wir werden es hoffentlich bleiben.“ 
Ich antwortete, ne ſicherlich unſer Wunſch 
fei. (gez) Gontaut Biron. — Die „Agence Havas“ 
ließ geſtern an die hieſigen Journale eine Mit⸗ 
theilung der türkiſchen Botſchaft gelangen, welche 
die Errichtung einer Fremdenlegion ankündigt, 
worin zahlreiche franzöſiſche und andere Offiziere, 
die ſich bereits gemeldet 29 75 ſollen, ſowie Frei⸗ 
willige Aufnahme 98 Ge önnen. Abgeſehen davon, 
daß das franzöſiſche Geſetz den Eintritt in fremde 
Armeen bei Strafe des Verluſtes der Nationalität 
ausdrücklich unterſagt, dürſte eine derartige Be⸗ 
theiligung franzöſiſcher Staatsangehöriger an dem 
Kriege ſchwer mit der ſo ſtark betonten Neutralität 
Frankreichs in Einklang gebracht werden können. 


Belgien. 
Brüffel, 29. April. Vorigen Sonnabend 
feierte der „Schulpfennig“ durch ein Monſtre⸗ 
banket die Vereinigung ſämmtlicher Zweigvereine 


des Schulpfennigs in einem Geſammtverein. Das 


hieſigen Bürgerſchule im Gegenſatze zu den drei 
andern ſtädtiſchen Elementarſchulen einen etwas 
heftigen Ton angeſchlagen hatten, haben eine 
weitere Folge gehabt, da, wie wir hören, auf An⸗ 
weiſung der konigl. Regierung eine Vernehmung 
der betreffenden Lehrer durch ein Magiſtrats⸗Mit⸗ 
glied angeordnet worden iſt. Die Veranlaſſung 
f den berufenen Aeußerungen liegt in dem Um⸗ 
tande, daß die Bürgerſchule Schulgeld erhebt und 
demnach auch die Kinder der verhältnißmäßig 
wohlhabenden Eltern aufnimmt, während die 
andern Schulen mit weniger gut ſituirten Elementen 
zu ſchaffen haben, und alſo auch unter ſonſt 
gleichen Verhältniſſen geringere Leiſtungen auf⸗ 
weiſen. Im Hintergrunde erhebt ſich alſo die 
Frage nach der Schulgelderhebung auch in der 
Volksſchule, eine Frage, die in Braunsberg dem 
beige Brauche entgegen dahin entſchieden iſt, daß 
ie Wiedereinführung des Schulgelds mit Ge⸗ 
nehmigung der königl. Regierung zu Königsberg 
eine Thatſache geworden iſt. Ohne auf die Frage 
hier näher einzugehen, will ich nur bemerken, daß 
die Freiſchule keine Folge des Schulzwanges iſt. 
Eine andere Schwierigkeit erhebt ſich in der Er⸗ 
richtung von Simultanſchulen. Von Köln ver: 
nehmen wir, daß die königl. Regierung das Vor⸗ 
gehen nach dieſer Richtung hin nicht billigt, und 
damit einen Recurs von Seiten des Stadtverord⸗ 
neten⸗Collegs an den Unterrichtsminiſter hervorge⸗ 
rufen hat. Auch in unſerer Provinz ſind Fälle 
vorgekommen, wo Verhandlungen über Errichtung 
von Simultanſchulen an einzelnen Orten ſiſtirt 
worden ſind, en an andern die ge 
gras wurde. 8 


Rumänien. 
— Der „Preſſe“ berichtet man aus Jaſſy, D 
26. April: Seit ſechsunddreißig Stunden beinahe hebliche Verluſte — Am 12. Februar d. J. war ein 
haben wir unausgeſetzt ſtrömenden Regen, ſolches Jahrmarktswetter in ‚Stubm, daß ſich Käufer 
heute bedeckter Himmel und Strichregen. Der nicht einfinden konnten und die Verkäufer, nachdem ſich 
Bachlui, in gewöhnlichen Zeiten ein kleines 
een hat Alles bis auf den Eiſenbahn⸗ und 
hauſſeedamm unter Waſſer geſetzt. — Auf dem 
Bahnhofe werden die ankommenden Ruſſen ſo 
ſchnell als möglich weiter expedirt. — Die Ruſſen 
haben 30 Locomotiven und 300 Waggons 18. Juni d. J., bewilligt. — Der Regierungs⸗Präſident 
mit europäiſcher Spurweite beftellt, um eine raſche v. Flottwell aus Marienwerder bereift feit geſtern in 
Beförderung und die Vermehrung der Züge zu Begleitung unſers Landraths den Kreis. — Im Dorfe 
ermöglichen, aber dieſe ſind noch nicht eingetroffen Woplitz find abermals acht Kinder am Scharlach⸗ 
und bo rächt es ſich bitter, daß fie ihre Bahnen fieber und der Diphtheritis erkrankt; die — * 
— um Fremden den Uebertritt unmöglich zu bm. nn 


Abends Wind und Wetter einigermaßen gebeſſert, ohne 
ihre Waaren abgeladen, ausgeſtellt und einen Groſchen 
gelöft zu haben, heimkehren mußten. Der Provinzial» 
Rath hat nun der Stadt Stubm auf eine des fallſige 
Vorſtellung des Magiſtrats in Stelle jenes ausgefallenen 
einen Jahrmarkt (Krammarkt) für Montag, den 


Bun vorgeſetzt und kam zuletzt zu einer Anſtalt, 6 
Sämmtliche Deputirte von Brüſſel, ſowie zahl⸗ 
reiche Deputirte der Provinz waren 3 


krankten befinden ſich in der Geneſung. Der 
Die Zahl der Theilnehmer betrug ca. 1300. Das Stu 


machen — auf breite Spuren eingerichtet haben. n 2 — Er 
Trotz ſtrömenden Regens ſind die 1600 Koſaken, § Flatow, 3. 9 ai. Den Leſern wird nog 
vie geſtern hier eingerückt waren, von hier auf der erinnerſich fein, daß Herr Rittergutsbeſitzer Wilden 
faſt grundloſen Landſtraße fortgeritten und nur auf Sypiewo bei dem Minifterio des Innern eine 
das Ingenieurcorps wurde mit zwei Militärzügen Beſchwerde über das Verhalten des Landraths 
befördert. Die ruſſiſchen Commandanten find ſehr von Tepper Lasli in Schlochau 1 der dies⸗ 
höflich gegen die Beamten, bezahlen baar und jährigen Reichstagswahl einreichte. Der Eingabe hatte 
pünktlich; die Soldaten benehmen ſich jetzt ganz | ſich auch das Comité des Kreiſes Flatow. welches die 


: g itiakei Wahlagitation betrieb, angeſchloſſen und um Remed 
ordentlich und es gab keine Streitigkeiten, trotzdem ze ee 10 nachſtehender Seſche 


im erſten Momente nicht Alles nach Wunſch pöberen Orts an den Kreisdeputirten Herrn Langner 
gehen konnte. Inzwiſchen ſind hier die noth⸗ 5 Illowo eingetroffen: „Berlin, den 7 April 1977. 
5 Lebensmittel heute abermals und ſeit Das Comite führt in der Vorſtellung vom 8. Februar 
dem Einmarſch der Ruſſen um 50 bis 70 Proc. d. Is. Beſchwerde über ein in die Oeffenttichkeit ges 
geſtiegen. — In den Spitälern werden allerlei laugtes Schreiben des Landraths von Tepper⸗Lag ki In 
Umbauten vorgenommen, da die Ruſſen einen Schlochau an den Gutsbeſitzer Waterſtradt zu Mo in, 
großen Theil derſelben gemiethet haben und jeldft | in welchem die ea des letztern für die eb 


79 55 ö indli des Kreisdeputirten 
die im Beſitze einer Naturalwohnung befindlichen] eich stages als der Ehre und den Suiereffen des 


Aerzte gezwungen ſind, dieſelbe zu räumen. Die 8 ; ; 
IT, ge 
von Verwundeten adaptirt. — Vom 1. Mai an Landraths habe ich die Ueberzeugung gewonnen, daß 
ſoll der Telegraphendienſt in der Moldau es demſelben fern gelegen hat, mit dem gedachten, 
gänzlich in ruſſiſche Hände übergehen. die Oeffentlichkeit übrigens nicht beftimmten Se 
Aegypten. ein Urtheil über die Perſon des Herrn Wilkens aus, 
Alexandria, 30. April. Mitchell iſt, von|fereben zu weilen, daß barin niere Tauſgeſtelten 
8 1 in er dung gef Er war n 
vom König Johann 48 Tage lang gefangen ge⸗ ; 3 ; ; : 
lie weben n ben 20 en e 1] ner e 

dowa an Soldaten angekettet geweſen. Sonſt Schreibens, dem 12. Januar d. J, bereits überfe 

ward er ordentlich behandelt. — Der König kounte, daß Herr Wilckens nicht auf die engere Bahl 
Johann hat einen Aufruf erlaſſen, dahin gehend, kommen würde. Gleichwohl kann ich das Schreiben 
daß alle Kaufleute Güter nach Maſſovah ſenden des Landraths nicht billigen. Abgeſehen davon, 


Leider ſind mit der entſtandenen Unruhe in der 
Entwicklung auch nicht unbedeutende Geldmittel 


Art gehörig vorbereiteten Zöglingen eröffnet werden, 
aber niemals dieſe Vorbereitung ſelbſt in die Hand 


ſichtbar machenden Unzulänglichkeiten ſchwinden. 


. in Brüſſel zwei Schulen für junge 


zu Berlin im Miniſterium Falk hegen mag, nicht 
an allen Orten williges Entgegenkommen zu finden 
ſcheinen: es hat ein Schwanken und Probiren und 
theilweiſes Conſerviren unhaltbarer Zuſtände Platz 

egriffen, daß eigentlich Niemand mehr weiß, was 
Noth thut, und daß ſelbſt viele ſonſt klare Köpfe 
ſich verwirren laſſen. Schließlich kommen dieſe 
Unfertigkeiten allein den Ultramontanen zu Statten, 
und das ſollte doch 1 . 

weiz. 

Bern, 30. April. Einem vom Bundesrath 
eute gefaßten Beſchluß dee ſoll das neue 
undesgeſcz, betreffend die Rilitärpflicht⸗Erſatz⸗ 
teuer, über morgen, den 2. Mai, in dem amtlichen 


pfennigs auf alle * des Schul⸗ und Unter⸗ 


Bekämpfung des Ultramontanismus iſt das 
richtige Weg. 


—— 3 

Madrid, 26. April. Die zweite Thron- 
rede, welche Don Alfons geſtern den verſammelten 
Senatoren und Deputirten vorlas, ee 
ſich durchaus nicht von den in Spanien gebräuch⸗ 
lichen Machwerken dieſer Art. Die Liberalen ſind 


undesblatt zur Veröffentlichung kommen. Die denn auch wieder im höchſten Grade unzufrieden.] und von dort Iten können. daß daſſelbe der Stellung befielben als Wahl⸗Commiſſa⸗ 
neunzigtägige Friſt für das Referendumsbegehren Vor allen Dingen beſchweren ſie ſich über den PF zen . eg! —— Mn = 15 0 en en 
wird ſomit am 30. Juli abgelaufen fein. Als] Mängel an Klarheit in dieſem neuen Erguß des Lelegramme der Danziger Zeitung. Wildens und ine Wöbler zu 9 9d e Beschwerde 


Premiers. Wenn man allerdings nur daraus die 
wahre politiſche Lage des Landes kennen lernen 
wollte, ſo würde man ſich nie und nimmer Rechen⸗ 


ſchweizeriſchen Abgeordneten für den in der letzten 
Woche des nächſten Monats September in Rom 
zuſammentretenden zweiten internationalen meteo⸗ 
rologiſchen Congreß hat der Bundesrath den Pro⸗ 
feſſor Pluntamour, Director der Sternwarte in 
Genf, ernannt. — Der Synodalrath der chriſt⸗ 
katholiſchen Nationalkirche in der Schweiz 
hat die Einberufung der Nationalſynode auf den 
23. Mai nach Bern beſchloſſen. 
Frankreich. 
+++ Bari, 3. Mai. Wie verlautet, find 
von verſchiedenen Vertretern Frankreichs im Aus⸗ 
lande bereits Berichte über den günſtigen Eindruck, 
welchen die im Senat und der Deputirtenkammer ) ; t 
ehaltene Rede des Miniſters der Auswärtigen unter der weiſen Vormundſchaft einer väter⸗ 
Angelegenheiten emacht hat, hier eingetroffen. lichen und vor orglichen Regierung genießt, als ein 
Einige Präfecten gaben ſich in demſelben Sinne Volks, das ſich zwar nach rdnung, Ruhe, Unter⸗ 
über den Eindruck ausgeſprochen, welcher auf die richt und Fortſchritt ſehnt, alles dies aber nur von 
Bevölkerung in ihrer nächſten Umgebung dadurch den Liberal⸗Conſervativen entgegen zu nehmen 
hervorgebracht iſt. Trotzdem finden ſich aber auch] bereit iſt. In Einem Worte: die Regierung 
einige republikaniſche Blätter, unter andern Canovas bildet nach dieſem Schriftſtück eine Art 
XIX. Siecle, welche die bezüglichen Documente, von „Geſchäfts“⸗Miniſterium, das ſich unter Mit⸗ 
die der Herzog den Kammern vorgelegt, einer wirkung Aller „das Werk unſerer innern Wieder⸗ 
ſcharfen, beißenden Kritik unterziehen. Auch geburt“, wie es in der Rede hochtrabend heißt, 
unter den Mitgliedern der beiden Kammern unternommen hat und durchführen muß.“ Die 
finden ſich Viele, die ſich der Befürchtung übrigen liberalen Blätter ergehen ſich meiſtens in 
nicht matt e Arie‘ un 5 noch . e oh en dich benz deln es 9 
der Herankunft des Septembers der Krieg weiter geradezu, daß die Yppojittonen ich der Theilnahme ede - n inen Kreis ⸗Cbaufſeen, die zur Vorberel 
um ſich gegriffen haben dürfte; England, trotz feiner [an den Rammerverhanblungen enthalten ſollen. Due e eee hun von 30 000 auf 200004 keforderlichen Borarbeiten an Ort und Stelle vorn 
Neutralitäts⸗Erklärung, werde zuerſt und vielleicht Die Conſtitutionellen ſcheinen indeſſen nicht geneigt, dat gem Reviſor file die Jahresrechnung pro men zu loſſen: 1) won Soulsber über Neuhof 


Riga, 4. März. Der Dampfer „Thorwaldſen“ des Comitss erſcheint daher nicht unbegründet, und 
aus Copenhagen iſt als rh ai 1 . 12 5 ich dig 1 von Rn rei 9 
8 Ar zn i kommen, andere Dampfer folgen. Die ſprecheuder Der 5 

aft über die augenblicklichen Verhältniſſe ab⸗ hie unge 2 i i „gez. Graf zu Eulenburg,” — Vor etwa 8 Tagen kam 
Fink können. Der , Imparetal ſchreibt: „Die Aae chifffahrt iſt ſomit als eröffnet zu be 2 3 0 3 vn ate halben nach Loben au bems 
Rede, welche das verantwortliche Minifterium dem Moskau, 4. Mai. Der Petersburger Senat retsphyſikus W., um denſe egen eines — 20 


Könige in den Mund legte, iſt ein Mißton, welcher erklärte das hleſige Handelsgericht welches bisher 

: ; zn bet W. gerad Krankenbefu sgegangen war 
die beabſichtigte Einheit in den Proteſten und Be- die Competen 12 Fallier ärung Strousberg's 8 Wieder br bald zu jan and, fo fette 
ſchwerden der verſchiedenen politiſchen Gruppen ablehnte, als zuständig. Das Verbot der Abreiſe | fi der Patient — — 
ER: — 9 — 5 er en en an Strousberg's iſt angeordnet. igt kebrte auch bald zurück, vermachte nber den Eins 
fle ’ 104 ches noch Ri 4 4 — Wunden —..— —.— — — — Jeeſchlafenen not aller augewandten dufte nicht zu 
fließt, als ein Land, welches gern und ver⸗ 


g ö „Wi ie Direction d bahn gekommenen Fuhrwerke beimgeſchickt und ift alsdann 
trauensvoll die Wohlthaten des Friedens Wie verfautet, dall die Direction, ber dan 0 


ö chen erwacht zu fein, ges 
ugſt⸗Extrazüge nach Berlin abgehen zu laſſen. ſtorben. Ban 3 
hie zahl der Ertrazüge und die Abfabrtszelten * Thorn, 8. enable Bias Oſtd. Z. * — 
iſt ER noch nicht bekannt, doch hoffen wir S 8 Sag ang a a n >“ ich 
ſchon nächſter Tage unſern Leſern darüber Mittheilung die Wenn bel gene i Gemein 
3 8 bi » | diefer Betätigung bringe dem dortige eindeweſen. 
en e e in „ehem Io vie Kamen hen eh Be 
70 er ’ ! 
Bortray des Geſchäftsberichts pro I. Quartal 1877, Nachtheile. Men 2 A. Or. Wiffelind in Ch 


n Thorn 
N ler ee N. i daraus, daß die Ertheilung 
? reieinhalbfache der Mitglieder: eingetroffen. Man ſchließt 1 

kn md ie a Re bis der Beftätigung nun in naher Ausſicht Rebe ich i 
zu welcher die Aufnahme fremden Kapitals erfolgen ck. Mohrungen, 3. Mai. re 1 
kann, in Folge der feit Einfübrung jener Beſtimmung hieſigen Kreis Ausſchuſſe vom Birken, 2 eueb⸗ 
fait auf das Doppelte geſtiegenen Mitgliederzahl auf | migung eribeilt worden, behufs FeſiſteUnng des befinis 
das Vierfache der gedachten Fonds erböbt; ferner | tiven Projects folgender vom letzten Kreistage beſchloſ⸗ 


ehr bald in den Kampf eintreten, da, wie man dieſen Schritt jetzt ſchon zu thun, weil ſie ich den 1875 Herr Buchhalter Falk gewählt und zur Vertretung Kahlau bis zur Pr. olländer Kreisgrenze, 
5 London und Petersburg erfährt, die engliſche Rückzug nicht gänzlich — en wollen. mmerhin des es u. ö en baftation dem Vorſtande Redlht über Weed — 1 pe art 
Regierung es keinen Falls zugeben wolle, daß die iſt es ein merkwürdiges Zeichen der Zeit, daß Vollmacht ertheilt. berger Kreisgrenze a * 


” 


* Odektundens Fran PRRFR | 


— In unſerer Rachbarſtabt 270 391 435 441 486 501 585 506 618 679 862 883 J 443 581 550 556 624 635 786 881 985 55 007 107] Burſche, 2 J. — 
Pr eit * 22. gane Bi Lokal⸗Bferde⸗ 961 996 17006 072 087 136 155 279 313 438 457|127 347 354 889 421 432 498 523 536 543 547 587 |tobtgeb. — T. d. er J 5 12 Dim: nn 
und Nin dvieb⸗Schau ftatt. Hierbei concurriren um 461 503 505 542 631 657 661 675 734 755 854 957611 668 675 687 772 813 850 851 875 919 982 991 S. . Arb. Carl Elies, 4 Ay 8 ir a 
die S ümie von 1650 K. nur Stuten, Foblen] 18 027 039 131 153 192 238 260 452 485 493 499 56 057 062 072 119 154 228 245 298 306 374 470 Gottbard Bohnke, 24 roline Gru a —— i⸗ 
und ausn anche Hengſte im Beſitze kleinerer Land⸗ 550 618 634 660 731 747 748 755 777 813 939|581 646 657 660 746 811 822 839 846 960 57051 chalowski, 51 J. — b. Arb. Johann Jul. Böttcher, 
Saur — 4 Niemand von der Concurrenz um die 19011 029 052 075 119 162 229 236 368 411 465954 074 116 121 154 175 201 233 248 255 267 312 7 Wochen. 


477 500 503 564 577 578 646 677 785 796 798 801 


5 Schiffs⸗Liſte. 
irbeitsvieh ausgeſchloſſen iſt. Der dortige land⸗ 838 888 892 916 20 010 040 116 185 215 222 251799 832 948 982 58 041 044 092 093 101 114 314 i 
u Be! i en leichzeinig eine Aus- 320 368 407 471 529 572 575 611 669 683 692 789 340 366 471 600 647 748 811 825 925 984 59.026 Arad n eg iini, Mei Mind: PRO. 
ung — — mit 6004 ukter Concurreny um 805 21 042 127 179 180 200 203 282 327 385 389090 098 146 159 185 203 335 342 359 598 624 6420 und K an » . 
Sega von mebr als 600 4 Werth. Den Schluß 395 449 457 459 477 523 530 535 551 583 607 642693 746 757 760 786 792 816 819 855 897 906 923 Aakonmenb Dampfer Glentrium, 1. Bogber 
der Schau bilden 3 Rennen, ein Flach⸗, Hürden⸗ und 699 712 769 784 814 898 920 22 926 089 099 141939 989 60006 042 204 210 238 282 283 368 884 der Ever. 
Jagdrennen. 160 228 235 240 259 276 336 345 375 408 414 433397 470 476 490 553 651 692 723 807 814 829 868 5 
457 554 572 692 732 793 939 23 030 099 182 205 881 964 61045 070 092 123 128 146 187 248 29555 5 5 d N einn 
243 274 341 364 410 412 427 447 484 508 634 709 309 320 329 341 441 471 637 600 609 625 630 751 Börfen: berger er Danziger Zeitung. 
weiten und . netten wurden ferner |843 868 874 888 908 918 922 934 935 942 24 018814 851 62 042 053 147 280 338 370 433 463 513 Berlin, 4. Mai 
bee * gezogen 028 034 037 064 098 100 113 148 173 266 432 435 576 615 620 669 693 707 727 730 749 744 774 808 e „, cs 8. 
A: 660 23 006 44108 56 029 58 039 454 500 565 582 639 659 669 735 766 791 850 889 896 914 957 976 63 009 086 206 487 467 548 763 Weizen | Br. 4½ con. 103, 4010,50 
60 906 909 914 25 0286 (67 075 079 091 119 124 266 808 955 64 272 313 375 383 384 520 564 570 640] gelber - Br. Gtaatsihldf.| 92,10 92 
Zu 180 4: 4025 859 7711 25 409 32369 34 256 303 376 385 403 414 439 487 515 549 586 737 760|685 810 829 923 65017 228 290 294 911 970] Ma.⸗Juni 260 259.50 Wir. 5 %½%½ Prob, 80.90 80,90 
22255 44597 52 140 65 722 72 206 73 436 85 990824 845 26030 125 127 186 342 345 366 372 427 66 082 110 146 258 294 355 361 371 386 423 522] Sept. Oct. 238 233 | dv el e. 92.30 92 
480 604 773 864 960 27.119 131 181 208 247 269 558 653 781 801 837 897 67 002 054 142 184 289 Roggen do. 6% do. | 99,90 99,90 
5 A: 3210 5537 14 288 19021 25 900295 310 316 340 363 395 430 526 534 562 665 717291 299 318 457 475 518 607 610 635 641 908 983 ai 174 174 |eers-märtsin.| 75,50 75,50 
99.068 775 34517 36 837 51 342 56 859 58 857 730 863 913 931 935 939 28 009 071 231 277 287|68 202 248 264 503 521 522 524 575 588 673 740] Mai⸗Juni 169 169 jYombarbenieg.Sp- 120 120 
89850 69 157 858 84 039 87 154 88 713 94 205. 299 345 398 462 491 535 545 549 619 665 675 68769 018 057 100 135 361 499 540 862 884 904 905 | Petroleum en 5 344 5 
Zu 120 K.: 5168 6962 8432 10 603 13 045 17 567740 814 916 946 947 29 036 207 230 277 413 418914 70 046 090 101 252 534 592 689 732 71 226 Pr 200 f Rum nit 12,30 13,60 
571 20193 21665 24609 30687 34 088 208 35 834428 432 445 510 511 516 584 627 635 668 701 750|114 436 721 72 029 059 074 085 180 182 184 ai 27.40 27,50\Rtein. Eiiensapn|101.90|161, 
921 37 667 930 41542 42 636 43 925 44409 555780 830 844 859 882 946 974 976 994 40 070 076307 323 342 356 439 587 608 636 696 755 770 778 Auvol 8 67,1067 POeſt. aer 216 216,50 
45249 53216 613 57526 607 58 069 59886 61 223106 174 210 233 243 250 254 302 324 336 372 403 807 816 889 934 940 947 73 038 165 272 478 494 | Sept.⸗Oct. 68,10, 68 fe, ruſtennl 74.80| 74,90 
895 69 309 70129 72 033 75 181, % 086 79036 194470 475 492 534 569 575 636 692 720 778 869 980605 700 891 953 74 002 195 205 207 215 251 466 Spiritus * — — 50,50 50,40 
786 81088, 82 395 85 575 87 344 9 31010 043 051 213 259 270 361 369 381 440 441526 531 658 739 755 783 941 955 75 078 086 247 ai ig | 54.50 54, 80 auff. ee 1585 188,50 
Zu 90 A: 1087 2189 3426 4770 "5087 641 755482 508 535 537 589 593 697 705 770 852 946 962256 326 361 400 505 525 802 806 844 881 Aug e ept. 15 70 58, 10D. 5 — 
6104 820 7487 669 8198 927 9823 947 10 172 11154 ae 008 037 060 213 258 272 373 395 401 432 448924 76013 019 147 307 327 478 528 634 661 877 | ung. Schat⸗A. I. 72,20] 71,500 Wechſelerz. Lond.“ — 
159 229 12580 13020 14602 624 801 15011 677 495 541 557 642 701 712 716 756 758 766 777 783902 946 %7 024 069 070 078 094 161 248 252 423 Def tere. Apkk Zaun 55,80. 
730 934 16 736 929 18 108 251 356 19 073 252 546 795 866 901 929 980 990 33 077 204 309 388 404440 444 461 536 685 827 859 915 970 78 051 069 Beielcars Warſchau 222 ‚95. 
762 807 20 254 21 066 85 113 413 828 901. = = 451 458 556 599 658 764 881 958 983 994 44 084 117 — 7 2 811 920 716 15 688 6 857 a Fondsbörſe ruhig. 

106 183 677 27 308 366 423 432 142 168 290 309 329 431 446 456 565 695 701 731 9 GG 2. EG EEE N a 
23 020 270 659 30 228 463 479 839 31805 937 959778 788 796 814 825 835 903 960 966 35 025 038617 652 694 697 848 80 332 514 547 604 826 842 Stadtverordneten⸗Verſammlunp 
833102 474 34283 35 156 196 417 36 698 985 37 577079 100 105 148 227 251 280 359 427 431 458 541081271 306 351 438 474 657 672 709 803 815 865 am Dienſtag, den 8. Mai 1877, 

770 994 40 267 643 42 343 45 378 526 46 258 385557 586 594 604 609 647 682 759 780 791 823 824945 959 82 029 111 205 209 267 347 365 369 396 Nachmittags 4 Uhr. 

392 584 671 47 128 203 48 799 811 49 645 50 245856 917 36 010 071 074 094 196 329 460 470 527403 428 499 696 747 820 830 901 982 83 109 138 Tages » Ordnung: 

938 51346 495 805 52 032 53 745 54 571 942 56 263652 689 714 716 717 767 822 858 863 877 932 995 154 243 279 348 540 623 889 84 122 194 293 308 A. Oeffentliche Sitzung. 

342 544 57 813 58 071 413 905 59 988 60 481 954 996 37006 073 123 154 188 243 305 365 374 381868 417 424 451 594 614 623 642 672 676 934 Dankſchreiben. — Sncommunalifizungen. Be 
61160 62450 476 919 63 966 66 077 694 701 69 937396 411 415 459 468 502 505 514 661 767 884 996 85 045 091 111 205 318 417 515 537 640 677 783 


987 70 385 948 72020 74017 084 397 577 763 881 
75001 76383 640 649 77442 79518 907 80.097 399 
81701 82590 83803 85540 684 87159 608 812 
88 040 89 907 90 048 92 292 835 93 303 94 356. 
Zu 60 K: 72 76 125 143 167 240 446 473 483 
484 512 514 563 609 643 662 758 777 889 900 910 
957 983 991 1199 372 518 646 736 870 905 956 972 
2009 078 211 336 346 373 375 384 420 430 434 483 
1629 849 912 992 3030 072 129 165 170 350 585 801 
872 890 892 919 969 4141 257 412 421 534 576 581 
591 606 636 811 820 893 919 924 947 5008 085 112 
153 163 186 397 452 527 573 590 608 621 626 644 
653 684 715 827 837 843 847 949 6086 143 148 166 
196 273 326 426 504 508 543 555 577 607 656 671 
773 949 961 7001 009 036 054 073 115 129 172 243 
251 264 269 270 272 334 468 528 580 656 664 686 
688 722 794 904 911 929 943 964 992 8025 076 279 
363 401 534 623 648 653 677 717 752 785 828 86947 057 137 173 292 804 404 422 481 625 630 647 
912 9094 099 109 155 193 194 212 224 233 265 768 778 795 851 884 910 928 951 48 021 026 034 
347 384 392 403 409 487 530 534 559 571 603 669072 355 372 391 531 584 620 651 658 718 821 895 
901 928 932 49017 198 279 252 296 337 
307 436 487 511 524 555 556 627 706 709 


Reviſion des ſtädtiſchen Leihamts. — Bericht über 
die Gemeinde⸗Angelegenheiten von Königsberg i i. Pr. 
ro 1875. — Annahme eines Geldgeſchenks. — 
iederverpachtung a. einer Fiſcherei Nutzung. 
b. einer Jagdnutzung. — Eintritt 7 Theil⸗ 
nehmers in den acht⸗ Contract bezüglich der 
Prauſter Mühle. — Verkauf von Druckſteinen — 
Verkauf eines Terrainſtücks. — Abtretung kleiner 
Terrainſtücke auf Hela. Anſchaffung von 
Sitzbänken ꝛc. für das Leihamt. achbe⸗ 
willigung a. zum Leihamts⸗Etats pro 1876/77, 
b. zum Kämmer ei⸗Etat pro 1876/77. — Bewilligung 
von Bauholzwerth für die Schulen: a. zu Schell⸗ 
mühl, b. zu Reichenberg, e. zu Langfelde. — Be: 
willigung der Koften zur Inſtandſetzung: a. einer 
Dienſtwebnung i in Strohdeich, b. des neuen Lazareth⸗ 
Kirchhofs. Abſetzung reſp. Bewilligung eines 
Lehrergehalts. — Bewilligung von 3 
für einen Lehrer. — Bewilligung einer Beihilfe 
für Beſeitigung eines Vorgebäudes. — Erlaß eines 


38 103 152 157 182 197 199 217 251 273 292 535 578 
586 605 757 758 775 811 921 923 983 992 39 001 058 
074 1 7 120 137 342 392 433 444 461 576 512 561 
562 580 632 645 705 742 812 892 956 40 025 108 
114 115 128 151 196 242 253 263 308 357 380 417 
521 546 565 568 615 691 696 807 833 844 883 961 
984 991 999 41 010 071 (93 134 172 185 253 288 
35 331 398 445 451 474 518 534 738 749 764 775 
795 810 991 42 070 077 082 (90 117 181 385 388 
442 481 532 640 729 793 854 831 43 014 148 168 
184 258 310 312 319 357 368 384 421 432 445 450 
562 755 842 872 896 924 961 44 (58 091 160 188 
263 339 341 439 451 476 482 492 497 621 729 755 
761 814 9°4 905 45 067 (90 109 113 156 255 267 
285 311 327 383 430 462 546 631 703 769 783 913 
46 007 041 091 130 178 187 203 294 298 352 371 
418 449 483 494 585 628 686 716 721 781 841 886 


914 944 86 091 094 278 285 372 378 568 670 832 
917 928 980 87222 253 264 292 466 88 226 239 
289 293 425 505 566 603 817 841 89 019 143 215 
217 225 249 372 393 700 703 710 862 923 90 006 
098 101 202 268 423 484 490 600 635 666 691 727 
825 861 91 078 130 157 474 508 5z4 578 657 860 
953 92 044 129 182 385 532 540 636 768 93 304 560 
567 709 974 94 174 339 444 500 868 985 95 000. 


Aumeldungen bein Danziger Standesamt. 


Geburten: Maurer 1 Seromonowsk. T. 
— Zimmermann Carl Hoppke, T. — Sergeant Franz 
8 S. — Arbeiter Joſef Loth, T. — Ilgent 
Hermann Wientz, 2 Carl Kleiſt, S. — 
Arbeiter . zu. — Eiſenbahn⸗Stations⸗ 
Aſſi nr tto Bluhm. T . 
Aufgebote: Arbeiter Auguſtin Polulski mit 
Marianna Magdalena Schlagowski. — Kaufm. Joh. 
Samuel Friedr. Maximilian Telge mit Amalie Louiſe 
Hulda Heindrichs. 


d 


038 053 272 414 461 538 599 699 702 739 753 


| 730 814 822 860 50013 055 059 071 095 203 eirathen: Arbeiter Otto Ferdinand Schröter e 
853 954 981 12 012 051 206 339 448 469 558 591 283 293 351 369 417 44 485 507 587 635 801 879 mit Wittwe Wilhelmine Adelgunde Lewin geb. Grams⸗ eheime Sitzung. 
628 656 683 696 720 726 734 749 837 890 893 899957 51 004 014 059 067. 122 194 223 277 295 351 dorf. — Pr.⸗Lientenant Pan 15 1 rich Eugen 


Bewilligung: a. von Remunerationen, b. einer 
Unterſtützung. — Wahl von Schiedsmännern. 
Danzig, 4. Mai 1877. 
Der Vorſizende der 5 ⸗Verſammlung. 


gez. Otto Steffens. 


III. Zuchtvieli- Auction. 


e ee Pi 5 — Lauenburg in Pommern werden am 17. Mai d. J., Nachmittags um 3 Uhr von 


913 922 925 944 999 13 087 118 219 296 443 466 493 
509 516 520 629 715 767 790 858 869 871 924 14 026 
122 204 226 306 359 528 541 547 589 640 749 832 878 
881 885 907 971 15 017 049 067 130 172 215 256 
278 331 332 338 344 373 417 583 610 648 682 691 
707 810 852 855 873 911 16 018 036 104 189 261 


anntmachung 


80 N unſer Firmenregiſter iſt heute die 
A. Wallenins 


427 432 541 545 599 635 741 743 764 796 807 847 v. 
961 52 082 114 149 186 191 192 201 206 279 351 v. 
445 493 661 696 722 745 750 784 818 959 970 978 
53079 119 128 150 169 244 302 307 321 337 403 
458 493 530 694 807 811 837 852 892 905 931 972 
985 54 029 053 062 076 079 085 313 329 388 420 


Mittwoch, den 9. Mai er, 
11 Uhr Vormitta 


Termin im Bureau der Yet lerie-Merfftatt 
anberaumt worden. 


Die B 


orn mit Anna Marie Eva Wilhelmine Outlie 

ernhardi. 

Todesfälle: T d. Fabrikarb. Franz Herrmann 

Dunckein, 7 W. — Alter en Emilie Diews, 

geh: Bi 45 J. — T. d. Kürſchnermeiſters Friedr. 
il 


Plehn, 6 J. — T. d. Oderkahnſchiffers Carl 


* hier Dan ce erzeichneten 

are eng n Dang unter Nr. (, Dene, ben 27 April 1977. 0 Stärken im Alter von I-18 Monaten, 

1043 eingetragen 8 Königl. Artillerte⸗Werkſtatt. (darunter einige gedeckt), holländer Race, 
Danzig, ben 4. Mai 1877. 20 Bullen im Alter von I I2 Honaten, 


Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
g Collegium. (6134 


Bekanntmachung. 


Für die Werft ſollen 300 Laft a 
— 1 (Nußkohlen) beſchaſſ 


Bekauntmachung. 


Bei unſerer Verwaltung iſt die mit einem 
jährlichen Gehalt von 600 Ak, 30 K. Kleider⸗ 
oe 50 A. Wohnungszuſchuß, freier Be⸗ 

ng und Beleuchtung und ca. 100 . 

t garantirter Neben⸗Einnahmen dotirte 
3 Schutmannsſtelle vakant u. ſoll ſchlennigſt 


30 Schweine verschledener englischer Raben, 
3-9 Monat alt, fowie 
4 Wagenpferde und ein Deckhengst, Ardenner Schlages, 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Ankunft der Dabnzüge von Danzig und Oeten vor 
2 Uhr Nachmittags. 


belegt werd = 2 0. gell- g 
h nd auff te mit r eivilperforgungeberedhtigte ven Zitzewitz b 9 an e Nx 2 0 jell 0 Crampe 5 
ve 7 er „Aieferung Bewerher wollen ſich bis zum 20. d. BR 2 8088888888880 88 8888 
von Sch 3 unter Beifügung ihrer Papiere und eines ex EmRar 1 5 
* — ai a a 8 a. —— So eben erſchien: 
a . den reimona robedienſtzei 
im Bureau der unterzeichneten Behörde bleibt vorbehalten. N zu Köni . sber ß i. Pr. = Zuſammenſtellung 5 
= 7 W = r Magie t Der Markt für edle Pferde findet & 
a 2 ; 2 
muessen, VCP 120 Proben landwirthschaftl. Sämereien 5 
St sed meist zoom Concurs⸗Eröffnung. a u Rat. Sen auf uud bee : 
egen i ur Ei aus en o d nimmt 25 
eee e, n Möniglichen Kreis- Gericht zu Her Zuhtmeir e. D. Minnth, h wesentlichsten Unkrautbeimengungen 
atjerliche Werft. er. . Waiſenhaus⸗Platz No 10, bis zum 5 mit beſonderer Berückſichtigung der öſtlichen Provinzen. 
= 5 8 eilu Ey 7 — u 
Bekanntmachung. den 2. Mai 1877, Vormittags 11% Ubr. |15. Mai cr. entgegen. Der zweite] Ez Mit begleitendem Text: Beſchreibung von 80 Unkräutern nebft An, 


abe ihrer Blüthe⸗ & 2 
ertilgung, der Bodenbeſchaffenheiten, die ſie 


€ U 
Fur die W ge foU bie Lieferung bes E. vorausſetzen und der Größeverhöͤltuiſſe der Samenkörper. 


an Tauwerk, Bändſelwerk und 
* für das Etatsſahr 
9. erten find verſiegelt mit d 
. Erler x . — auf . 
von — zu dem 
3 17. M ai cr., 


Ueber das „Bermögen des Kaufmanns 
Gall zu Thorn iſt der kauf⸗ 
männiſche Concurs eröffnet und der Tag 
ar en en auf den 25. April 
417 

Zum aul Verwalter der Maff: 

iſt der Kaufmann M. Schirmer hierſelbſt 
beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 


Markt für Gebrauchspferde wird zu x und Reifezeit, der Mittel zu ihrer 


gleicher Zeit abgehalten. 
Königsberg, im April 1877. 
Das Comite. 
inden ſichere u. be⸗ 


Von 
Dr. Paul Oemler. 
Preis incluſive Verpackung 25 Mark. 


= ö e 
78 ſicher Bi 


Menge 17 12 Uhr, 
im Bureau der unterzeichneten Bebörde 
ten Termine einzureichen 


2 . melde auf 
fen. chi ri, gehalt m w den, 
ion, riftli erden,] T 


son * robe Ma ic einſicht an 
egiftratur zur En cht aus. 
ie 2. Mat 1877 


514% 
je aiſerliche Werft. (6128 


ekanntmachung. 


at cr, Vormitt ttag 8 
90 ir. . ee auf * Kaiſerlichen 
e alte mage dale und ven Wen 


eitige Zwecke nicht mehr verwendbare 
erialien, darunter ca, 3 K. altes 


eeifen, 4000 K. ‚Bleiabfälle und 
Bu K. altes Tauwerk öffentlich an den 
itbieienben gegen gleich baare Bezahlung 


aner den 30. April 1877. 
Segen er 0 der 
Ka erlichen Werft. 


2. Verkauf a auf Abbruch. 


5 * Das alte ir e⸗Gebäude auf dem 


der Artillerie⸗Werkſtatt ſoll durch öffent: 
Luce und 
e d a 


ners werden aufgefordert in dem auf 


den 17. Mai 1877, 
Mittags 12 Uhr, 

in dem Direclo ialzimmer des Gerichtsge⸗ 
bäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar Hrn. 
Kreis ⸗Gerichts⸗Ralh Plehn anberaunten 
ermine ihre Erklärungen und Vorſchläge 
über die Beſtellung ng dieſes Verwalters 
oder die Beſtellung an anderen einſt⸗ 


weiligen Verwalters, ſowie darüber ab⸗ räumen, billigſt. 


e e 5 
Stotterndes 


Zur Saat. e 


Alle Sorten Klee, Tymothee, Lu⸗ 
ku Sommerrübſen, 
er Samencontrolſtation in Danzig auf Rein: 
heit und Keimkraft unterſucht, offerire, um 1 


A. W. Kafemann. 
Verlagsbuchhandlung. 


Dr 
Dotter ꝛc., von 


angeben, ab ein einftmeiliger Bermaltungs- Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
15 helm und » melde unge H. Harms & Oo., 
deut en zu berufen ſeien. bing. 


„wel 845 von dem Gemeinſchuldner 
— an Gelb, apferen oder anderen 
Sachen in Befig 5 Gewahrſam haben, 
oder welche ihm etwas verſchulden, wird 
aufgegeben, nichts an denſelben zu verab⸗ 
82 ige ober G jenen vielmehr von dem 
tze * 75 ſtände 


kauft 10 


E 


nen An, ei e zu machen, und 
les wit Vorbehalt 11155 awaigen 11 55 
3 zur eee 

Ben ober 


Güter 


weiſt zum ei 
Damm 13. Marienburg. 


machen (6088 


— te jeder Art fertigt 
Caches rte Wwe g. — 


Ungewaſchene Wollen 


rößeren Stämmen zu conjunctur⸗ 
reiſen und Keen die nöthigen 
äde gratis die Wollhandlung von 


. Jacoby, Königsberg i. * 


Ca. 10 75 Schmutwolle 


verkäuflich in Felgenau bei Dirſchau. (5430 


eder Größe 


nach O. Emmorloh, 
(9286 


Hamburg und New⸗Nork 


Hävre anlanfend gg pe prachtvollen 3 Poſt⸗Dampfſchiffe: 
ort 9 Heammonia 2 
Herder * "ei 


9 jeden 


Leere 16. Mal 
weiter Tag fl. U. woch. 
Paſſagepreiſe: I Caftte 800 Mark, II. Cajüte 300 „Mart. 3 Zwiſchendeck 120 Mark. 


Zeichen Hamburg gan Weſtind ien, 


Havre anlaufend, nach —— b Weſtindiens und Werle 


Rhenanla 8. Ma Vandalla 22. Mai. 
und weiter regelmäßig am 8. und 22. 
Nähere 3 3 — Der und * — lage e 
August Bolten, 
Admiralitätsſtraße No. 33/31. 
ſowie in Elbing der conceſſ. Agent 


es Monats. 

eilt der General⸗ 3 
achfg. in Ram burg, 
dee bee: 


Bolten, Hamburg. n 
ustav En 


Hamburg: Anerikanifhe ie Padeifahrt Atlien⸗ = 


2 
re, 
a 


Todes⸗Anzeige. 
Heute früh ſtarb unſer einziges 
Söhnchen Oarl im Alter von 2% 
Jahren an der Bräune. 
Tiefbetrübt allen Verwandten und 
Freunden dieſe traurige Nachricht 
Rauden bei Pelplin, 
4. Mai 1877. 
Ventſch und Frau. 


bei Dirſchau. | 
i 3 den 8. Mai 1877, Vormittags 9 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Gutsbeſitzers B. Ni Gutes 
und Ortsveränderung, das ie ee und u Date 
tenden verge — R in; A 9 
erde, zumeiſt junge und darunter mehrere Luxuspferde, 
19 gute friſchmilchende Kühe und Ferſen, 2 Bullen, 2 Kälber, 


Marienburg⸗Mlawka'er 


en 

2 5 1 Dreſchmaſchine mit Roßwerk und Strohſchütter, 1 Häckſel⸗ 

25 Ein großartiger Erfolg Ei enb ahn maſchine mit Noßwerk, 2 Hrilmsſchinen, 2 e 
855 "IL, I ie 5 + Baumes f re e, 4 rg 4 Schrotmühle, 
5 155 = ylinderſiebe, ecimalwaage ne ewichten, 1 Cersecill⸗ 
ER er ift derfelbe, wenn Danzig = Warſchau. Preußiſche Abtheilung. 2223 1 ee 1 =. wal e, 3 Pflüge, 2 zw 2 1 
2 8 8 reiſchaariger u arrhaken eſpann Eggen, 8 gr. 
Rz F Ahr = PI an. 0 pfiage, 4 2 0 mit Hafen 4 ML, Arbeitswagen, mehr Kartoffel, 
382 ; pflüge, rbeits ten, Schlitten, 1 Hirtenbude, & 
312 Giltig vom m Di Er auf Weiteres. Dat Eruteleitern, Hoblmaaße, 6 Geſpann ede ub Se 

E38 — er x geihiere, 5 Arbeitsſattel, Bracken, Ketten, Schläger, Pfähle, 
330 Jace alen Aranlen, ge acken, Harken, Forken, Dungkarren, Heuleinen, Pläne, 
Bann Fadi, eren der „Beſetdigun 5 Siebe, Leitern, eine Partie Getreideſäcke, 2 Brücken nebft La⸗ 
n wollen, dringe fernung. Gem. Stationen. ern, eine große Partie Schirr⸗ und Brennholz, 1 Mangel, 
0 E 2 Zug. schafts- Gerälhe Hobelbank, und verſchied. Dans: und Wirth⸗ 
83 Kilom. afts⸗Geräthe 
8 8 & ; odann: 1 faſt neuer Verdeckwagen, 1 ruſſiſcher Schlitten 
822 Be 215 b 8 Marienburg Ankft. 1917 2 und 1 antik eichener, gefchuigter gut erhaltener Kleiderſchrank. 

SE vorräthig, wird aber auch auf Wunſ Mlecewo 1150 536 Sümmtliches Inventarium befindet ſich in einem ſehr guten Zuſtande und dürfen 

Sie W gg Nikolaiken 11» 55 fremde Gegenſtände nicht eingebracht werden. : 
85 55 — — 2 15 1 — Rieſenburg 118 49 er niene — “re werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. 


auf 


Roſenberg 10% 421 
Dt. Eylau Abfhr.“ 9 932 


Ich erlaube mir noch zu bemerken, daß am Auctionstage für die Herren Käufer 
auf dem 1 Dirſchau für Fuhrwerk nach Lieſſau Sorge getragen iſt. 


Joh. Jao. Wagner Sohn, 


= 

Odbiges Buch iſt vorräthig in Danzi 
in den Buchhandlungen von E. eie 
und Th. etling- (6285 


jäglioh frisohe Tisch- Ankft. 91 10 
ial =. 7 — 5 . 17 . Fi 98 = 4552) Auctionator. Bureau: Hundegaſſe 111. 
Montowo Abfhrt.“ 817 Di 


Sgr., Suppen-Krebse a 
Sohook I0 Sgr., Krebs- 
Suppe in und ausser 
dem Hause, schöne 
fette Puten a Pfund 9 
Sgr., neue Lissaboner 
Kartoffeln a Pfund 4 
Sgr. empfiehlt die Deli- 
catess-Handlung von 


O. M. Martin, 


Damen⸗Strohhüte 


in veichfter Auswahl, worunter zurückge ſetzte à Stück 60 Pfennige, 


und direct aus Florenz erhaltene 


Herren⸗Strohhüte, 


hierbei dauerhaſte Gartenhüte a Stück 1 Mark 50 Pfg., ennfeblt 
August Hoffmann, Strohhutfabrik, 


Die Direction. 


von Winter. 


Auction Wollwebergaſſe 21. 


Heute Sonnabend, den 5. Mai cr., von 10 Uhr ab, Fortſetzung der 
Austen lber Teppiche, Rouleaux, Tapeten 


[1 
Brodbänkeng. No. l. bi de ganze Ladeneinrichtung. iligegeiſtgaſſe 26 
e Tiſchbutter, täglich zweimal friſch, A Oollet Aucti et ae De He zen gaſſe 2 (6282 . 
1— Ko . Safer u. he 6122) — 7 ouator. ; „ 2 
ahne, empfie ie Butter⸗ un iſe DL iar 2 RE ei 1 a6 0a 100:Zißfe: B j { | L 
fabrik Önndege e No. 39 u. Scheiben: Brehms Thierleben, ern rer a Auma Orla len- Ager 8 
rittergaſſe No. 13. (6020 Zu beziehen in Danzig durch I.. G. Homann’s Buchhandlung, Portland-Cement, Hydraul. Kalk, 
5 8888) Prowe & Beuth. en Mauergyps, Frisch ebrannten Kalk, 
1 N PT!!! Fe ee, — . RT er . Dachschiefer, atent-Firstschiefer, 
liefert täglich frei ins Haus er Wiener Profeſſor Dr. F. v. Hochſtetter, der Erforſcher Neuſeelands, über die = F ? Firstpfi ; 
5 Stobbe, Leg' an. neue Auflage von Brehms Thierleben (Bibliographiſches Inſtitut in Leipzig) D Angel. Asphalt-Daokfils, 
. Ca af 122 „Das bewunderungswürdige Werk, welches ſchon in ſeiner erſten Auflage ſich als ein Engl. Steinkohlentheer, Holztheer, 
und bei Joh. p rey Seiligegeiftgaffe. 66 „wahres Haus: und Familienbuch in den weiteften Kreiſen eingebürgert hat, erſcheint in Asphalt-Dachlack, J e 
Daß echte ruſſiſche Ma eneligir — feiner zweiten Auflage in einer neuen, überraf chend großartigen Ausſtattung mit . r 
Malako den künſtler iſch vollendetſten Thierbildern, welche je gegeben wurden. Die Natur Engl. Chamottthon, > Chamottmoertel, En 
Engl. glasirte Thonröhren, Drainröhren, ar 


wahrheit in Wort und Bild ift unübertroffen.“ (3401 
F N 5 e e Cement-Flurplatten, 8 
5 Schiefernägel etc. eto. |  Drahtatifte ete. 


offerirt zu den billigsten Preisen R 7 


Eduard Rothenberg, Somtoirı Jopengasee id. 7 


8 — — —Üͤç(»Vꝝ ] ̃ẽ i —̃ͥ —· —ę᷑ 


Eater e eber 1 Für Landwirihe 
a 


von Klas & Co. (Mar Har) in Berlin, 
vämiirt auf verſchiedenen Induſtrie⸗Aus⸗ 


magenſtärkender Liqueur, welcher wegen 
ſeines feinen 1 
nehmer Frühſtücks⸗ 


Einem hochgeehrten Publikum Danzigs wie Lange: 
fubrs die ergebene Anzeige, daß vom 6. d. Mts. ab die 
Commondite meiner Conditorei in Langefuhr, Jäſchken⸗ 
thaler Weg No. 29, wieder eröffnet iſt. 

Um geneigten Zuſpruch bittet 


Louis Schwede, 
Jopengaſſe No. 27. 


iqueur ſehr beliebt ge⸗ 


nebſt Chabracke und Jagdklappen, iſt vermittelt ſtreng reeell Heirathen der 
Stadtgebiet, e der Bahn 276, Kaufmann .. Körner, Berlin. 
Uuks, billig zu verkaufen. Reichenbergerſtr. No. 169. (6133 


Mein hierſelbſt belegenes Ein erfahr. Lanpwirid, 


1 beſtehend aus 1 Wind: der deutſchen und polnt rache 
Grundſtück, mühle, 1 Roßmühle, 8 ae tiger 
Dim Wohn: u. Wirthſ aftsgebäuden, nebfi | famille, wünſcht einen Wefiger oder 

bſt⸗ u Gen owie einem Stücke Ober:Anipector bis Micheli cr. zu 
Land, bin ich Willens unter guten Bedin⸗ vertreten. Off. 3. G. R. 18 bef. die 
ungen zu verkaufen. Exp. d. Gromberger Zehung. 


a 
oh. Doettloff, Fleiſchergaſſe 16, F. 
ee, reitgaſſe No. 17, Georg 6099) 
— 1. Damm 20, A. von Zynda, 
undegaſſe 119, S. a Porta, Langen⸗ 
markt, Walter Kleemann, 4. Damm 12, 
. A. Rehau, Langgarten L. Schwede, 
Jopengaſſe No. 27. — Oliva bei 
den Herren: E. Schubert 


Provinzial⸗Zweigvertin für höhere Mädchenſchnlen. 


Den Mitgliedern unſeres Vereins für die Provinz Preußen zeigen wir hierdurch 


A. T. 
Lohrenz, H. C. Faſt. — In Boppot | ergebenft an, daß nach einſtimmigem Beſchluß des Vorſtandes die IV. eneralverſammlun ittwe Grünfeld, Neuenburg Weſtpr. 5 
bei au J. M. Kutſchke Wittwe. — nicht Ping ten, —— erſt Michael d. J. in Tilfit ftattfinden wird. Näheres hund Mein auf der Neuſtadt an der Königl. Eiche ang beberen Müunen maß 
eöling ai Im Culm I gern _— Der Vorſtand cl ER und Danziger] den nöthigen Birthichafts Räumlichkeiten 
„ v. Brön. — In Pelplin bei Herrn 5 g eye: iſt zum 1. Juli zu vermiethen. Auskun 
F Böhler. — In Marienburg bei den Witt⸗Elbing. 8 Baenitz Königsberg. Wohnhaus nebſt Garten, 6125) 8. K. Weder 3 
e, Hohelauben, ; paſſend zu jedem Geſchäft, bin ich Willens — —auagalle = 


Borrmann-Örauden, S. Nagel Damig. aus freier Hand zu verkaufen. * Jäſchtenthal babe noch 1 gr. u. 1 kl. 


A. Herrath, Tiſchlermeiſter, e aer 
Dirſchau. 2 ＋ 60 haler 


ä ——— —— — —— — — 007 VEBREREREE 
e e e Engliſche, innen und außen glafirte law, - "Site 
A. E. 28 In Gr. Leſewige bei Thonröhren : in⸗Bier⸗B reſp. 60,000 A. & 5% werden zur A. 
Derren „Janten und Bernhard Flier. Braun: ier-Branerei, ſicheren Sppothet auf eine im großen Werder 
2 2 Altſelde bei Hrn. A. T. Altmann. 
— In Elbing bei Herrn Otto Schicht. — 


ift flottem Betriebe, mit großer Kundſchaft, elegene Beſitzung von 4 Hufen culm. geſucht. 
i ö 8 1 lbſtdarleiher wollen ihre Adr. unter 
«4 „ iſt Umſtände halber zu 6865 ya 15 nice 
— Wo, jagt die Exp. d. 31g. u. 6071. 7 

Für ein hieſiges Colonial-Waaren⸗ Hintergaſſe No. 16. 
Enzros-Geſchäfe wier Uebernehme die Ausrichtung von 


mit Muffen, zu Entwäſſerungen, Durchläſſen, Jauche ⸗ und Schlempe⸗Leitungen halten in 
allen gangbaren Dimenſionen am Lager 


Loche & Hoffmann, 
Danzig, Milchkannengaſſe No. 18. 


Obra bei Herrn F. L. Mind 1 
Ich erlaube mir hierdurch mein 


orthorn⸗Zuchtvieh⸗ 


468 


ein Reiſender 
Auction. Farbe⸗Waaren und techniſches Droguenz |orus 0 etentaten leder Art sei outer 
Am 12. Mai, Vorm. 11 Uhr, kommen 5 Adreſſen werden unter No. 6139 in der und billiger Bedienung, 5 ; 
bier ca. 30 Stück Benegree-Shorthorn- t Expedition d. Ztg. erbeten. 8 ne Zugleich mache auf meinen Mittagstiſch 
Kindvieh meiſtbietend zum Verkauf. 22 tg. erbeten. in und außer dem Haufe aufmerkſam. 
Vogdanowo bei Obornik, Poſen, zu empfehlen. E n verheir. Jugenieur, N. Helfritz- 


(Bahnhof Samter.) RER 

Mein im biefigen Kirchdorfe, 
in welchem jährlich 6 Kram : und 
Viehmärkte abgehalten werden, 
ee circa 60 Jahren betrie⸗ 


36 Sabre > ſucht geſtützt auf One Sa t 
un ahrungen, in einer größeren Herr⸗ 

(daft eine Stellung als Vertrauensmann, © Hang v er 1 
erſelbe würde die Projectirung und Ausfüh- E cht N Jap 0 ger Bo ck 
rung ſämmtlicher Bauten, Drainagen, Meliv: ürnberg 8 
rationen, Wegebeſſerungen, die Verwaltung | 


Daſſelbe bietet für den Gewerbe-Eonfum ein ausge⸗ 
wähltes Sortiment der beſten Waaren. 


2. Damm 15. Friedrich Groth, 2. Daum 15. 


er 
der Forſten ꝛc. übernehmen. aus der G. N. Kurz'ſchen Brauerei 


e 3 Gaskra [- f inen uf je einen Beamten re tectivenbe gehst? (J. G. Reif), » Aue bg 
en, wollen n e en 
Eiſen⸗ und Schnitt ⸗ Waaren⸗ er unter 5. 1. F. ie Sſtrowo 6140) Jullus Frank: 


Provinz Polen 2 10 Re 2 
in junger Mann, wünſcht das Materia-| et — W 
E Geſchäft zu erlernen. Das Näher. Fetten Räucherlachs = 
, ze | 
ellenſuchenden 2 
n Branche kann das feit Jahren Elh- Caviar 
renommirte Bureau Sermania zu 


5 empfehle. 
Dresden aufs Wärmſte 605 Albert Meck, enen 


werden. n eee, Zu 
Ein älterer, erfahrener Oekonom, wünſcht Ebb. errſchaffen werden gebeten bei meinem 
| 
| 


eg und aus neuen maſ⸗ 
ven ebäuden und circa 150 
orgen Acker und Wieſen be ⸗ 
ftebend, bin ich wegen Todes mei: 
nes Ebemannes unter günſtigen 
Bedin . zu verkaufen und 

egen Erlegung von 1500 Mark 
Faution auch zu verpachten bereit 
und wollen Meflectanten ſich ent⸗ 
weder direct an mich oder an Hru. 
W. D. Loeſchmann in Danzig 
wenden. Die Uebernahme des La⸗ 

ers und Pachtung der Landwirth⸗ 
ogg iſt nicht Bedingung. 


Patent Gilles, 
nahezu geräuſchlos arbeitend, ohne Kühlgefäß, wegen ihres 
ruhigen Ganges überall aufzuſtellen, vorzü lich geeignet als 
Betriebsmaſchine für Kleingewerbe, zum Betriebe 
von Buchdruck⸗ und lithographiſchen Preſſen, von Tabaks⸗ 
fabriken, Drehbänken, Bohrmaſchinen, von Pumpen, 
Meiereien ꝛc. ꝛc. liefert von / Pferdekraft an unter Garantie 


> eine Vertrauensſtelle zu übern. Adr. w. blinden Knaben, welchen ich Sonntag 
unter 6129 in der Exp. d. Ztg. erb. in der Marien⸗Pfarrkirche, Nachmittags 23 a 


Ein verheirath. Müller, ware e e Palm 


̃ geringen Gasverbrauchs 

3 Wilh. Netke, 

6137) Civilingenieur in Elbing. 2 
der lange Zeit in einer großen Waſſermühle Emilie Boywitt, Röpergaſſe 14. 

als Werkfülhrer gearbeitet 25 ſucht eine — — | 


gründet 
end fis bei Berent Wedekind, Nordhausen, a. 1770: — — 
. i 4 en ähnliche Stelle, auch ift berje ein der Dampf,. Verantwortlicher Redactenr O. Mane 
e 


n ee Witt Srennerei ächten Nordhänſers, des Korn⸗Weins der alten Freun - Art.] nabimühfe bewanßer: Gef, Adr. w. unter] Drug und Verlag von A. W. K afeman 8 
Lina iotz Willwe. Preisliſten gratis und franco. Agenten, wo noch nicht vertreten, geſucht. 16125 in der Exp. d. Ztg. erb. Danzig. * 


a 


= 4 


Auction zu Lieſſan 


Yu 


